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AfD-Bundestagswahlprogramm 2025

„Neben dem kurzfristig 

notwendigen Ausbau 

von Kohlekraftwerken 

planen wir den 

Wiedereinstieg in die 

Kernenergie.

…

Bestehende Kraftwerke 

sollen so schnell wie 

möglich wieder in 

Betrieb genommen 

werden. 

(Seite 41)



Kernenergie – die 60er- bis 90er-Jahre

• Anfang der 1960er-Jahre 
begann in Deutschland die 
Nutzung der Kernenergie zur 
Stromerzeugung

• 36 Reaktoren wurden über die 
Jahrzehnte in Deutschland 
kommerziell betrieben

• Die Akzeptanz in der 
Gesellschaft war seit den 80ern 
herausfordernd, auch weil 
vielen Unterstellungen nicht 
widersprochen wurde

• Die Wiedervereinigung 
führte1990 zur Stilllegung der 
DDR-KKW Rheinsberg (1966) 
und Greifswald-Lubmin (1974) Kernkraftwerk Obrigheim (Baden), bei 

Mosbach, DWR (1969), 357 MW
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Kernenergie – die Nuller-Jahre bis heute 
• Atomausstieg Anfang der 2000er-Jahre 

unter rot-grünem Bundeskanzler 
Schröder – Atomkonsens im Jahr 2001

• Obrigheim (1969, BW) und Stade (1972, 
NI, 672 MW) wurden 2005 stillgelegt

• Laufzeit-Verlängerung per 11. 
Änderungsgesetz zum Atomgesetz unter 
Bundeskanzlerin Merkel im Jahr 2010 
(CDU-FDP)

• Ausstieg nach Fukushima im März 2011 
praktisch „von heute auf morgen“, alle 
KKW von 1980 und davor mussten 
sofort abgeschaltet werden

• Die weiteren KKW mussten dann nach 
und nach vom Netz genommen werden

• Die letzten drei KKW Emsland, GKN II 
und Isar 2 gingen am 15. April 2023 
außer Betrieb (Scholz, SPD-FDP-Grüne)

Philippsburg (SWR+DWR, 1979-
2019)







Quelle: Spotlight Erneuerbare Stromerzeugung, BDEW, Mai 2025



Kernkraft – wir brauchen sie, denn sie ist…

• Grundlaststrom

• wetterunabhängig

• günstig und umweltfreundlich

• zuverlässig verfügbar = 

unerlässlich für moderne 

Industrieproduktion

• netzstabilisierend (große 

Schwungmassen)

• ohne weiteren Netz-Um-

oder Ausbau verfügbar

• lastwechselfähig

• der Weg aus der viel zu 

teuren Energiewende!



Die AG Kernkraft – wofür stehen wir?

• Erhalt bestehender Infrastruktur: 

Isar 2, Neckarwestheim II, 

Emsland

• Reaktivierung weiterer 

Standorte: Brokdorf, Grohnde, 

Philippsburg…

• Rechtsgrundlagen anpassen: 

Atomgesetz, Genehmigungen

• Forschung und Entwicklung

• Neubau von Kernkraftwerken

• Die Lagerungsfrage ist zeitnah 

lösbar; sie war bereits gelöst!

Gundremmingen (1966-2021)
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Vielen Dank!

www.schmidt-afd.de

www.afdbundestag.de/

arbeitskreise/kernkraft
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